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36. Jahrgang.

Nr. 38. Neuenbürg , Donnerstag den 28. Marx 1878.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirk2 Mark 50 Ps , auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonni rt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstqelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spä t este us 9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.
Krklmniiilachimg, betreffend das Uusterungsgeslhäst sm 1878.

1. Der bestehenden Vorschrift gemäß wird der Re>i,plon zum Musteruugsgefchäfte im. Bezirk des Landwehr-BatarllöNs
Calw, wie er höheren Orts festgestellt wurde, soweit er den Bezirk Neuenbürg  betrifft , bekannt gemacht:

23. April Reise nach Herrenalb,
24. „ Musterung in Herrenalb und Neiie nach Calmbach,
25. „ Musterung in Calmbach und Reise nach Neuenbürg,

26/27. April Musterung in Neuenbürg,
28. „ in Neuenbürg,

Sonntag.
29. April Loosung in Neuenbürg.

2. Hiernach haben zu erscheinen bei der Musterung:
am 24. April d. I . in Herrenalb:

die Militärpflichtigen von Bcrnbach, Dobel, H-.rreualb um 8 Uhr Mrgs., von Loffenau, Neusatz und Rothensol um 9 Uhr MrgS. ;
am 25. April d. I . i» Calmbach:

die Militärpflichtigen von Beinberg, Bieselsberg und Calmbach um 8 Uhr Morgens, von Enzklösterle, Höfen, Jgelsloch, Langen¬
brand uni 9 Uhr Mrgs., Maisenbach, Oberlengenhardt, Schömberg, Schwarzenberg, Unterlengenhardt um 9Vs Uhr Vorm., von
Wildbad um iO Uhr Vorm. ;

am 2ü. April d. I . in Neuenbürg:
die Militärpflichtigen von Arnbach, Birkenfeld, Conweiler um 8 Uhr Mrgs., von Dennach, Engelsbrand, Feldrennach um 8V2 Uhr,
von Gräfenhausen, Grunbach und Kapfenhardt um sU/s Uhr Vorm. ;

am 27. April d. Z. in Neuenbürg:
die Militärpflichtigen von Neuenbürg um 8 Uhr , von Oberniebelsbach, Ottenhausen, Salmbach, Schwann, Unterniebelsbach,
Waldremiach um 9 Uhr Vorm.

- Die Loosung
findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 29 . April d. I . Morgens8 Uhr in Neuenbürg statt.

Bei der Musterung haben zu erscheinen nicht blos die Pflichtigen des Jahrgangs 1858, sondern auch diejenigen der
Jahrgänge 1857, 1856 und früherer Jahrgänge, über deren Militärpflicht noch nicht endgültig entschieden worden ist, oder
welche von der Gestellung durch das Oberomt auf Ansuchen nicht ausdrücklich entbunden worden sind. Die Leute der früheren
Jahrgänge haben ihre Loosungs- und Gestellungs-Alleste zuverlässig mitzubringen.

Sämnilüche zur Gestellung verpflichtete Leute werden hicmit ausgefordert, bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen, Zwangs¬
mittel und Rechtsnachiheile rechtzeitig an den obengenannten Tagen und Musterungsstationen sich einznftnden. Nicht pünktlich
erscheinende werlun der Vortheile der Loosung verlustig und nach Umständen vorweg eingestellt, im Falle der böswilligen oder
wiederholten Entziehung sogar sofort eingereiht. Die unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht.

Solche Militärpflichtige, deren Geburts- und Aufenthaltsort dem gleichen Mustcrungsbezirk angehört, haben mit den
Militärpflichtigen ihres Geburtsorts zu erscheinen, also z. B. ein von Langenbrand gebürtiger, aber in Maisenbach sich auf-
halteiider mit den Militärpflichtigen von Langenbrand, während dagegenz. B. ein von Loffenau gebürtiger aber in Conweiler
sich anfhaltender Militärpflichtiger nicht mit den Militärpflichtigen von Loffenau, sondern mit denjenigen von Conweiler erschei¬
nen muß.

Den Mililürpflichtigen des laufenden Jahrgangs ist das Erscheinen bei der Loosung überlassen. Für die nicht Erschienenen
wird durch ein Mitglied der Ersatzkommission geloost. Ausgeschlossen von der Loosung sind: die zum einjährigfreiwilligen Dienst
Berechtigten, die von den Trnppentheilen angenommenen Freiwilligen, die Vorweg-Einzustellenden, die dauernd Untauglichen und
die. dauernd Unwürdigen, die Militärpflichtigen der drei zuletzt angeführten Kategorien jedoch nur, sofern über dieselben ein Er¬
kenntnis) der zuständigen Oberersatzkommission vorliegt.

3. Auf Grund der Stammrollen haben die Ortsvorsteher die nach oben im hiesigen Aushebungsbezirk gestellungspflichtigen
Leute, welche in den Listen noch nicht gestrichen sind, sofort Protokoll« isch zur Musterung vorznladen und für deren rechtzeitige
Gestellung vor der Ersatzbehörde Sorge zu tragen. Die Einsendung der Eröffnungs-Urkunden wird nicht verlangt.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden. Wer durch Krankheit an letzterer verhindert ist,
hat ein ärztliches Zeugniß einznreichen. Letzteres muß von der Gemeindebehördebeglaubigt sein, sofern der ausstcllende Arzt nicht
amtlich angesteUt ist. Seine spätere (außerlerminliche) Musterung darf von der Ersatzkommission veranlaßt werden.

GemüthSkranke, Blödsinnige, Krüppel rc. dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses überhaupt von der Gestellung
befreit werden.

4. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt, spätestens am Musterungstag Anträge auf Zurück¬
stellung oder Befreiung von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation(wie Tod rc.) erst nach
Beendigung des Musterungsgeschäfls, so kann jener Antrag auch noch bei der Aushebung(d. h. im Termin für die Gestellung
vvx der Oberersatzkommisfion) angebracht werden.



Die Betheiligten sind berechtigt, ihre Anträge durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachver¬
ständigen zu unterstützen. Derartige Urkunden müssen obrigkeitlich beglaubigt sein.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten3 glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.
Behauptete Erwerbsunfähigkeit(von Eltern, Geschwistern rc.) muß durch ärztliche Untersuchung bei der Musterung bestätigt

werden. Die betreffenden Personen haben daher bei letzterer der Ersatzkommission sich vorzustellen.
5. Etwaige An- oder Abmeldungen von Pflichtigen in der Zwischenzeit sind dem Oberamt sofort anzuzeigen.
8. Bei der Musterung haben je die OrtSvorsteher der zn musternden Pflichtigen zu erscheinen, bei der Looiung dagegen

nicht. Die Rekrutiruugsstammrollen sind mitzubringen und bei der Musterung nach dem Ergebniß der letzteren genau zu ergänzen.
Die Loosnummern sind zu Hause, wenn die Loosungsscheine vom Oberamt zur Ausfolge an die Pflichtigen zugesandt werden,
in die Stammrollen einzusetzen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich, daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem
Rathhaus sich einfinden und dort in Ordnung versammelt bleiben. Bei der Vorladung ist denselben ausdrücklich zu eröffnen,
daß alles Lärmen und Stören der Verhandlungen bei Strafe verboten sei und man strenge darauf sehen werde, daß sie in
einem ordentlichen Zustand erscheinen.

7. Ueber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve, Landwehr und ErsatzreserveI. El. (s. Enzthlr. Nr. 28) findet
die Verhandlung je am Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden statt, welche an dem betreffenden
Tage die Militärpflichtigen gestellt haben.

Hiernach hahen die Ortsvorsteher sofort das Weitere zu besorgen.
Den 26. März 1878. Kgl. Oberamt.

Mahle.

Vorladung
M LchMnliqmdatm.

In der Gantsache des Johann Adam
Döllinger,  Krämers und Käsehändlers
von Calmbach  wird die Schuldeuliqui-
dation am

Montag  den 27. Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calmbach

nenden Gläubigern eröffnet werden, deren
F̂orderungen durch Unterpfand versichert

' sind und zu deren vollerBesriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrige» Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung

seines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres

vorgenommen werden, wozu die Gläubiger Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
hiedurch vorgeladen werden, um ent- Zahlungsfähigkeit nachmeist
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpfandsgläubiger—
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmeldeu, sind mit denselben kraft

von der Masse ausgeschlossen.

Neuenbürg den 25. März 1878.
König!. Oberamtsgericht.

N ö n>e r.

Vorladung
M LchilldeuliqiljdatjlM.

In der Gantsache der Ludwig Vogt,
Seifensieders Witlme dahier wird die Schul-
denliquidation am

Dienstag  den 28. Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathhause in Neuenbürg
Auch haben solche Gläubiger, welche durch. vorgcnommeu werden, wozu die Gläubiger
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,!hierdurch vorgeladen werden, um ent¬
rind die Unterpfandsgläubiger, welche durchzweder in Person , oder durch gehörig
unterlassene Liquidation eine weitere Ver- fBevollmächtigte, oder auch, wenn voraus-
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

°sichtlich kein Anstand obwaltet, durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vormlegen.

Diejenigen Gläubiger, welche weder
in der Tagiahrt , noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben, kraft

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüße
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges. ^Gesetzes von der Masse ausgeschlossen
vom 13. New. 1855, bezüglich der Per- jAuch haben solche Gläubiger, welche durch
waltung und Veräußerung der Masse und unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
der etwaigen Akttvprozesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretenv angenommen, wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Licgenschaftsverkaufs,
welcher am

30. April d. I .,
Vorm. 8 Uhr,

in

eine weitere Verhandlung verursache», die
Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubiaern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,

jder Wahl und Bevollmächtigung des Gläu-
jbiger-Ausschusses, der Verwaltung und
'Veräußerung der Masse und der etwaigen

aus dem Nathhanie in C a l m b a ch, Aktivprozesse gebunden. Auch werden siebet
vorgenommen werden wird, wird nur den- 1Borg- und Nachlaßvergleichen als der Mehr-
jenigen bei der Liquidation nicht erschri- !heit der Gläubiger ihrer Kategorie bet¬

tretend angenommen, wenn sie nicht vor der
Tagfahrt ihre diesfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Neuenbürg  den 25. März 1878.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.
Vergebung von Kauarbeiten.

Höherer Weisung zu Folge wird auf
der Markung Birkenfeld, zunächst der
Schwarzloch Fabrik eine Wässerungsdohle
aus Cementröhren, in Verbindung mit einer
gemauerten Deckeldohle hergestellt, und sind
Pläne und Akkordsbedingungennebst Vor¬
anschlag im Bureau der Unterzeichneten
Stelle zur Einsicht aufgelegt.

Offerte auf die gesammte Arbeit, in
Procenlen der Vorauschiagspreise ausge¬
drückt, werden bis

Montag  den 1. April
daselbst entgegengenommen und findet die
Eröffnung derselben

Mittags 2 Uhr
statt.

K. Bctriebsbauamt.
Ke l ler.

i l d b a d.

Ansprüche an den Nachlaß der Friede¬
rike, geb. Li»g, Wiltwe des Philipp Friede.
Brenner,  gewes. Privatiers dahier sind,
wenn sie bei der Verlassciischaftslheiluiig
berücksichtigt werden sollen, längstens bis
1. April d. I . bei dem Unterzeichneten
anzumelden.

Den 25. März 1878.
Amtsnotar

F e h l e i s en.
For st bezirk Millelberg.

Hoh-Drkftkigttmg.
Aus den Domanenwalvungen Maisen¬

bach und Tannenwald  versteigern
wir mit Borgsrist bis l . Novemberl. I.

am Mittwoch den 3. April d. I.
I35ta »nene, 57 forlene, 6 lärchene,
3 eichene Stämme I.—V. El., 53
tannene, 25 forlene Klötze II.—IV.
Cl. , 6 eichene Wagnerstangen, 35
fichtene Gerüststangen. 4 Ster buche¬
nes, 34 Ster tannenes und forleneS



Scheitholz, 18 Sler buchenes, 18
Ster eichenes und 228 Ster forlenes
und tannenes Prügelholz.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im
Gasthaus zum Noble in Langenalb. Wald¬
hüter Weber  in Langenalb zeigt das
Holz auf Verlangen vor und fertigt Aus¬
züge aus den Aufnahmslisten.

Ettlingen  am 25. März 1878.
Der Oberförster

Maier.
Neuenbürg.

von
805 fichtenen Bohnensteckenu. Floß¬

wieden
ouS dem Eichwäldle am

Samstag  den 30. März,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Ralhhause hier.
Stadls chult heißenamt.

W e ß i n g e r.
Neuenbürg.
Verxixhtmg

des Oberjunkeracker- Siücks Nr. 16, für
1878 am

Samstag  den 30. März,
Abens 5 Uhr,

durch das
Stadtschuliheißenamt.

Slällvigrr-Aulriif.
Um das Schruvenmesen des Johann

Friedrich Ne >chstetter , Fuhrmanns
dahier mit Sicherheit erledigen zu können,
werden hiermit dessen Gläubiger aufgefor-
dert, ihre Forderungen innerhalb

14 Tagen
unfehlbar bei der Unterzeichneten Stelle
anznmeldeu.

Den 23. März 1878.
Schultheißenamt.

Leo.
Unter - Reichenbach.

Gerichtsbezirk Calw.
MknMts-Acrkiills.

Aus der Ganimasse des Jakob F a a s,
Kronenwirlhs dahier kommt am

Montag den 15. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

sr»f hiesigem Nathbause im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:
Gebäude Nr. 97.

1 a 18 qm ein neuerbaules zwei,
stockigtes Wohn- und Wirthschans
gebäude an der neuen Ortsstraße mit
gewölbtem Keller,

Brandv.-Anschlag 6,600 ^
57 gm Hofraum dabei mit
2 » 65 qm Gemüsegarten hinter dem
Hause

Anschlag zus. 5500 vsL
Den 23. März 1878.

Schultheiß
Scholl.

Weil der Stadt.
jarre»-NkrAei-krii«s.

Montag , den 1. April,
(Jahrmarkt) , Vormittags 10
Uhr, verkauft die hiesige Spi¬

talverwaltung einen fetten, 2'/,jährigen
Farcen im öffentlichen Aufstreich, wozu
Liebhaber eingeladen sind.

S p i t a l p f l e g e.
Tagesordnung für die Gerichtssitzung

am Freitag den 29. März 1878.
Vormittags 9 Uhr.

Rechtssachen zwischen
1) Johannes Benzinger von Friolsheim,

Kl. und Adam Schwarz, Fuhrmann von
Schwann, Bekl. Restforderung betr.

2) Johann Mast, Schmiedv.Enzklösterle,
Kl. und Wilhelmine Seyfried, Wittive von
da, Bekl. Heiralhsgulsorderung betr.

3) Mattheus Obrecht von Pfinzweiler,
Kl. u. Michael Hahn, Bauer von da, Bekl.
Adrechnungrrestforderung betr.

4) Adam Schwarz, Holzh. in Schwann,
Kl. und Johannes Ahr, Bauer von Grä
fenbausen, Bekl. Erfüllung eines Kaufs
betreffend.

Untersuchungssachengegen
5) Ernst Schlagenhanf, Weber». Schöm¬

berg, wegen Bedrohung rc.
jg. Gotllieb Fuchs, Holzhauerv. Schöm¬

berg und Gen., wegen Beleidigung.
7) Ehristof David Gaisert, Schneider

von Schömberg, wegen Sachbeschädigungn. a. V.
8) Gottlieb Kusterer, Bauer von Unter-

kollvach, wegen Beleidigung.
9) Johannes Bleiholder, Bauer v. Bir-

kenseld, wegen Beleidigung.
Vormitt. II Uhr.

Rechtssachen zwischen
10) Moriz Hirsch, Weinhändler in Stutt¬

gart, Kl. und Christian Schraft, Waldhorn-
wirth in Enzktöfterle, Bell. Wcchselforde-
rung betr.

11) Carl Berchtholb, Wagner in Carls-
ruhe. Kl. und Mattheus Bodamer, Holz
Händler in Schwan», Bekl. Forderung für
Lrbett bttr.

12) Hirsch und Löchter in Bruchsal, Kl.
und Speisewirlh Kloz in Neuenbürg, Bekl.
Forderung für Branntwein beir.

Privatnachrichten.
Oorrstairtinopel im Rebr. 1878.

vurcb stas Lusammeuströmeu st er
Oeklüebteterr naeb Eoustavtinopel i8t
an stie Liirvobrrer stie8er verarmten Ltastt
stie stoppelte Rtiiebt berangetreteu : stie8e
kinglücklieben , stie von > Uem entblöst
sinst, vor stein Lungertvste unst Luropa
vor Lpi'stemien ru scbütren , velebe ster-
artige ^ nlräukunK6nstarb6nst6rLl6N8cd6ll-
massen bervorrurukeu xüegen.

Ls stürkte scbver 8ein sieb einLrlä
von stem namenlosen LIenst, äeaaen Len¬
gen vir sinst, ru macben.

üuelmalbnasterttanzenst Lkeuseben, rum
gro88en Pbeil trauen unst Kinster , de¬
bilsten sieb väkrenst äes ungevöknlieb
8trengen Winters in Lumpen gedrillt in
äen kalten Llosebeen unst Kircben.

vieXukgabe , 8ied ru eruäbren , lallt
äer türkisebeu Legierung unst äer pri¬
vaten Wobltbätigkeit ster Liuvobuer
diesiger 8taät ru.

^ber äer krakelet von Ltamdul ist
vor «irrigen Pagen in äer 8itruug äes

internationalen Oomitst rur Lülksieistung
kür stie Eeüüebteteu ersekreuen , uw
stie Lrkläruug abrugedeu , stass stie
Regierung vegen Mangels an Mttsln
aued stie Lrostvertkeilung, stie bisder
al8 eiurige Lülkeleistung idrerseits er-
kolgte, ein8tellen müsse.

Die Ltaät i8t 8eit ster vor Radien
erkolgten Lablullgseinstelluvg ster Re¬
gierung unst äurcd sta3 völlige Oarnie-
sterliegen ster Vescbäkte verarmt.

8o stedt man dier mit gaurlietr uu-
au8reicdensten Nittein einer so grossen
Aufgabe gegenüber, unst sekon vütbeu
stiekockeu unst ster Pz-pbus in äer8taät
unst kcdon tritt ster kleebeolvpbns iu
einreinen Rallen auk, vadrenst uns vom
Restjas aus stie Ldolera bestrodt.

Obue auk stie Linrelbeiteu einruge-
den, sei nurerväbvt , stass äiePWdus-
unä Roelcenlcranlcen rum grossen Pbeilin äen überkülltev klosckeen auk ster»
blosser» Lussboäen liegen bleiben müs¬
sen, veil es an Llatr in äen Krauken-
bäusern keklt.

Vas Internationale Eowite rur Lülke-
leistuug kür äre Oeüüebteteu, von stem
stie linterreicirneteu eine linterabtbei-
luvg bilsteu, bietet jegliebe 6evädr kür
eine gereebte unst rveckwLssige Ver-
veustuug ster Vaberr.

8eino Llajestät ster veutsebe
Kaiser  bat stie Reibe ster äeutseben
6eber mit äer reieben 6abe von 10,000
Lrarrken erökknet. 8eine Llajestat äer
Kaiser von Rnsslavä bat stem Oomite
äas diesige Russisebe Hospital rnr Le-
nütrung einräumen lassen.

lieber 20,000 lUerrseben, alleräings
nur ein kleiuer Lruebtbeil äer Kotklei-
äeusteu, versteu sturek stas Lomitö am
Leben erkalten.

Wir veuäeu uos mit äer ärrogen-
steu Litte vertrauensvoll an unsere
Lanstsleute, stas ikrige deirutrageu , um
uns stie LrküIIung ster uns odlregenstev
^.ukgade möglieb ru macben.

Live einrige Llarlr genügt,
um einem ster liuglüekliobeo
väbreuä rebu Pagen stas Re¬
ben ru kristeu.

Der veutsebe ^ usscbuss stes iuter-
nationaleu Oomitö rur Rülkeleistung kür
stie Veüüebteterr.

6illet , von Raas,
Lar«, veutseber vireetor ä. Lars. Otto-

Oousul. wauiseksu Laak.
Küblman », vr . w 6 l 8 s,

virsctor äsr Rums- Lar«. Ottomauisclrer
liscbeo Lalrosu. _ Lerxratlr.

Unter Lerugnabme auk äeu vorste-
benäen ^.ukruk erlaubt sieb äer hinter-
reiobnete an alle Lkensebenkreunste stie
stringenäe Litte ru riebten, rur Lioste-
ruug äes namenlosen Lieustes
stieser armen livglüeklicben ein 8cberk-
leiu deirutrageu . Lur Lmpkangnabwe
uuä Weiterbekorsterungist bereit

Neuenbürg  steu 25. Mrr 1878.
Oderawtsricdter

Römer.
Neuenbürg.

Einige Wagen

geben ab Sarenbarsttt Warmer.
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Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die
traurige Anzeige, daß unser lieber Vater

^oiiAuiiss6kr^ 808t0mu8 ZxltzAbl.
heute Nachmittag um 5 Uhr nach kürzerem Leiden sanft im
Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet statt am
volluerslax stell 28. st Ms , A»eIilliitt»F8 4 Os vkr,

und bitten dies statt besonderer Einladung hinnehmen zu wollen.
Neuenbürg,  25 . März. Die trauernde Witlwe:

Johanne Louise Spiegel , .
geb. kekstsin.

Kinder:
Huge«. Louise. Adolf.

Neuenbürg.
Zur Annahme von

fürditz Rohr - orfer SLaturbleiche empfiehlt sich auch für dieses Jahr
Lls«« ilar

>2222222222222222222222222222222222222222

Zch bin vom 20. Wärz bis 11. Mril von Morz- ^
heim abwesend.

p n r 1ik,

>M 222« >222O222 2 2222222222222222222
N e u e n v ü r g.

Li» Logis
für eine kleinere Familie ist auf Georgi zu
vermischen bei

Johann Herrigcl,
Sensenichmied.

>» superfeine steyrische Rothsaat»
ist eingetroffen und billigst zu baden bei

in lViiüdast.
Feldrennach.

Unterzeichneter verkauft 300—450 Liter
glanzhellen

Schleemüllermost.
Michael Großmann,

Weber.
Schwann.

Magd-Gesuch.
Ein ordentliches fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahr , findet sogleich eine
gute Stelle.

Wo, sagt die Redaktion.
W a l d r e n n a ch.

Waise,
eine trächtige, verkauft
_ Go ttlicb Fauth.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

empfiehlt
Stockfische,

I»r»-Verein IVeiieitbüi x.
«SA». Samstag 30. März,

Abends' 70- Uhr,
im Lokal.

^ Wegen sehr wichtigen
Besprechungen ist zahlreiches Erscheinen
erwünscht.

Neuenbürg.
Einen großen nnd einen kleineren eisernen

verkauft
Aerd

B. Giinschc.
Schwann.

I neuen einspännigen
und

verkauft und empfiehlt
SchmiedmeisterKniillcr.

kattiendrisko
in sebänster Ausrvubl ainpüablt

örrli. iveeli.

Kromk.
Deutschland.

Berlin,  25 . März. Der Kon¬
greß  hat an Aussichten eingebüßt, und
mehrere Blätter behandeln ihn als geschei¬
tert. Die politischen Kreise wollen noch
immer die Hoffnung festhalten, daß im letz¬
ten Augenblick eine bessere Wendung ein-
treten könnte. Aber man börl noch keine
greifbare Vermnthung aussprecheu, worin
der Ausgleich bestehen soll.

Berlin,  25 . März. Graf St o l-
berg  hat das Amt als Stellvertreter des
Reichskanzlers nnd Vizepräsident des preuß.
SlaatSministcriums angenommen.  Der
Abschluß der Verhandlungen mit Ober¬
bürgermeister Hobrecht  wegen Ueber-
nahnie des Finanzministeriums dürfte heute
noch erfolgen.

* Psorzhei  m, 26. März. Es dürfte
gewiß vielen unserer Leser angenehm sein,
zu erfahren, daß in hiesigem Knnstgewerb-
verein nächsten Donnerstag im „Schwarzen
Adler" Or. v. Weißenbach ans Nürnberg
einen Vortrag über Entwicklung und Tech¬
nik der Photographie und ihre Beziehung
zur Wissenschaft, Kunst und Gewerbe hal¬
ten wird.. Die zu 50 L zu lösenden Ein¬
trittskarten berechtigen auch -znm Besuche
der Ausstellung in der Kunstgewcrbschule
vom 28. bis incl. 31. Mürz. Der Vor¬
trag, Abends 8 Uhr beginnend, verspricht
bei der anerkannten Autorität des Redners
auf dem Gebiete der Knust großes Interesse.

Württemberg.
Das Regierungsblatt  Nr . 5

uom 25- März enthält zwei königliche Ver¬
ordnungen vom 12. nnd 17. März d. I .,
betr. die Ermächtigung der Stadtgemeinden
Ulm und Weingarten zur Erhebung einer
örtlichen Verbrauchsabgabe von Bier (65 L
für 100 I-). , ,

Tübingen.  K . Schwnrgerichtshof.
Nach der vom 29. März bis 9. April an¬
beraumten Tagesordnung kommen folgende
Anklagesachen zur Verhandlung: 1 Meineid,
1 Beleidigung des deutschen Kaisers, l
wegen Mords und Nanbs, 4 wegen Brand¬
stiftung, 2 wegen Fälschung einer öffent¬
lichen Urkunde und Betrugs, I wegen
Todtschlags, 1 wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung und verursachter Tödtung, 1
wegen versuchter Nothzucht.

T e i n a cd, 24. März. Obwohl noch
leicht angeschneit, steht doch der berühmte
Zavelsteiner Erocus  nunmehr und
für etwa 10—14 fernere Tage in vollem,
die dortigen Bergwiesen mit einem violet¬
ten Sanlmtteppiche überkleidenden Flore.
Mit der Rückkehr freundlicherer Frühjahrs-
Witterung in unserer reizendes Schwarz¬
waldthal dürfen wir daher auch der Wie¬
derkehr zahlreicher Crocusfrennde, wie all¬
jährlich, entgegensehen. — Bei der ver¬
mehrten Beachtung, welche der künst¬
lichen Fischzucht  zugewandt wird,
dürfte auch die Notiz interesstren, daß der
hiesige Badarzt gestern abermals ca. 10,000
junge Bach- und Lachsforellen in 3 Jahren
nun etwa 25,000, unserem sehr geeignete
Gebirgsbache übergeben hat. (Schw. M.>

Redaktion, Druck und Verlag von 2 ak. Meeh  in R-uenbürg.

Golükurs der StaatSkasfcnverwaltung
vom 15. März 1878.
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